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Referate 

B e c k m a n n , B., und H. F r ö h l i c h (19B7); Quantitative Unteraudiungen der 
Avifauna von zwei unterschiedlichen Dörfern im Münsterland, Natur u, H. 27, 
S. 82 - 88. 

Während des Frühlingsquartals (März bis Mai] 1966 haben die Verff. in sehr 
gründlicher Weise den Vogelbestand von Nienberge und Wolbeck zu erfassen 
versucht [14 bzw. 15 Kontrollgänge, die in der Morgendämmerung begonnen wur-
den). Ob die im Vergleich zu ähnlichen Untersuchungen ungewöhlidi hohen Sied-
lungsdichten (über 46 bzw. 13 P. p. ha), die sich bei diesen Zählungen ergaben, 
nicht auch im Zusamuenhang mit der allem Anschein nach ungewöhnlich intensiven 
Arbeitsmethode gesehen werden müssen? MB. 

B o d e , F. O. [1967): Graugänse in den Niederungen des Dümmer. Wild u. Hund 
70, Nr. 10 (S. 362 u. 364). 

Der in Hüde gegründete Besatz an Graugänsen (vgl. das Referat in dieser 
Zschr, 3, S. 143/144) bestehe in diesem Jahr aus über fünfzig Vögeln. Rückmeldun-
gen von beringten Gänsen dieser Herkunft seien „aus Thüringen, dem Hümmling 
und Spanien (Cordoba) eingegangen". Me. 

B u s c h h a u s , H, (1965); Um Berleburg beobachtete Vögel. Wittgenstein I, 
S. 1 0 1 - 1 1 0 . 

Die Arbeit - einziger avifaunistisdier Beitrag des zweibändigen. 1144 Seiten 
umfassenden Heimatbuches des Kreises Wittgenstein — enthält im Widerspruch 
zu ihrem Titel Angaben aus dem ganzen Wittgensteiner Land und sleilt somit die 
erste Avifauna dieses Gebietes dar. — Von vierzigjähriger Vogelbeobachtung hätte 
man ein weniger dürftiges Ergebnis erwartet . So wird z. B. über den Star lediglich 
mitgeteilt; „In großen Mengen" ; und die Angaben über den Zaunkönig erschöpfen 
sich in der Bemerkung; „Singt im Winter piano bis mezzopiano, im Frühling forte 
bis fort issimo". Da der Verf. in der Regel auf genaue Daten und Belege verzichtet 
und bei vielen Angaben unklar ist, ob sie Brutvögel betreffen, sind zahlreiche 
Mitteilungen faunistisch wertlos. Während Arten wie Wespenbussard, Weiden-
meise, Schwarzkehlchen, Feldschwirl, Sommergoldhähnchen und Schalstelze in der 
numerierten Liste fehlen, sind Ringdrossel (Nr. 40 und 113) und Zwergtauchier 
[Nr. 101 und 112) gleich zweimal angeführt, wodurch sich die Zahl der beobachteten 
Vogelarten auf 115 erhöht. 

Bemerkenswerte Angaben: Fischreiher: Brüten bei Berleburg (bis vor einigen 
Jahren), bei Dotzlar, Hatzfeld, Holzhausen und Battenberg. — Heidelerche: Brut-
vögel am Hang des Großen Hölscheid (bei Berleburg), bei Meckhausen (südöstl. B.|, 
an der Hörre [südl. B.) und bei Laibach (nordöstl. B.). — Dohle; In Berleburg am 




